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Der britische Leu:
Wenn ich momentan Rübchen fresse, so dürft Ihr nicht

glauben, ich sei eingeschriebener Vegetarier!"

Ausländer
über die Schweiz

Während meines Englandaufenthaltes

hatte ich verschiedentlich
Gelegenheit, Leute zu fragen, ob sie die

Schweiz kennen.

OTTO RUFF/ZÛRICH
WURST-UND CONSERVEN-FABRIK,

Gleich zu Beginn muss ich sagen:
Nicht der Käse, nicht unsere Uhren,
nicht unsere Maschinen machen
Ausländern den grössten Eindruck,
sondern das Jodeln. Jedermann fragte
mich: «Can you yodel?» Ich konnte
es nicht,

«Oh, sagen Sie mir», sagte Muriel,
die Amerikanerin, mit einem Blick
durch die gelackten Wimpern ich

glaubte, dass ich im nächsten Augenblick

von Teil, dem Matterhorn und

St. Moritz reden würde «sagen

Sie mir, kann man in der Schweiz

wirklich kleine Maschinen kaufen,

mit denen man selbst Zigaretten drehen

kann?» Ich habe ihr später
eine Zigarettenmaschine nach Mil-

waukee geschickt, als Muster ohne

Wert und als Erinnerung.
Pearl war als Engländerin schon in

der Schweiz. Drei Wochen. «Oh, es

hat mir sehr gut gefallen, Montreux,

Interlaken, Luzern, und man kann

überall so nette Schuhe bekommen.»

Ich fragte Mr. Snoh Tanbuyen,

einen Siamesen, ob er schon von der

Schweiz gehört habe. «Nein, was ist

das?» Dann wechselten wir das

Thema.

Mr. Jayant Singh war drei Monate

in der Schweiz. Es habe ihm gefallen,

er habe sehr nette Inder kennen
gelernt.

Içh bin immer noch 1 m 85 hoch. Raebi
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